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DIE ERÖFFNUNG DER PROJEKTWOCHE
Es ist Montag, der 08.04.24, endlich ist es so weit: die grosse und langersehnte Projektwoche hat 
angefangen. Nach dem erfolgreichen Tanz mit dem Lied von Remo Forrer auf  dem Roten Platz der 
mit der gesamten Schule getanzt wurde, saßen alle Kinder wieder ab. Der Oberbürgermeister (Herr 
Vuletic) meinte, dass wir das gut und schön gemacht haben. Eine der Lehrpersonen hat die 
Betriebe nacheinander aufgerufen. Die Betriebe, die aufgerufen wurden, gingen den zugeteilten 
Lehrperson hinterher in ihre Betriebe. Wir Kinder wurden an diesem Tag ausgebildet z.B. als 
Postboten, oder Konditorin. Der erste Tag war ein voller Erfolg.

WIE ES MIR AM 
ANFANG GING
Ich war spät dran und musste deshalb mit 
dem Kickboard in die Schule kommen. Als ich 
angekommen bin, musste ich ganz schnell 
auf  das Schulareal gehen. Denn es stand auf  
dem Stundenplan, dass wir um 8:15 Uhr auf  
dem Roten Platz sein müssen. Als ich dort 
angekommen bin, durfte ich meine Gruppe 
suchen. Das war schön schwierig, aber auch 
lustig. Als ich sie gefunden habe, wusste ich 
endlich, wie die aus meiner Gruppe 
aussehen. Ich habe kurz allen hallo gesagt 
und es ging auch schon los und zwar mit 
Herrn Vuletic. Er sagte etwas und dann 
mussten wir zu dem Lied (Mir flüged) von 
Remo Forrer tanzen. Danach mussten wir 
absitzen und die Betriebe wurden nach und 
nach aufgerufen. Als unser Betrieb 
aufgerufen wurde, durften wir unsere Schilder 
abgeben und konnten gehen. So war der 
Anfang der Projektwoche für mich.

J Alexander schleppt beim Umzug in der Schule einen schweren Schrank 
keuchend die Treppe hoch. Lehrer: «Aber Alexander, ich habe doch ausdrücklich 
gesagt, dass Franzi und Laura dir bei dieser schweren Arbeit helfen sollen.» 
Alexander: « Ja, aber das tun sie doch auch. Sie sitzen beide im Schrank und halten 
die Ordner fest, damit sie nicht rausfallen.» J



BESUCH BEI 
SCHELLENBERG 
DRUCK
Wir waren vorgestern in dem 
Schellenbergdruck. Sie haben etwa 8 
Gebäude, die ihnen gehören. Ihr 
Hauptsitz ist aber in Pfäffikon Witz Berg. 
Der Gründer des Unternehmens ist Oscar 
Schellenberg. Er ist aber schon tot. Die 
jetzige Führerin ist seine Enkelin. Sie 
haben insgesamt um die 300 Mitarbeiter. 
Ihr Hauptsitz hat 3 Stockwerke. In dem 
Hauptsitz werden pro Tag um die 540 
Druckplatten produziert. Eine 
Druckplatte besteht aus Metall. Für einen 
Druck braucht man 4 Platten um ein 
Zeitungsblatt zu drucken. Auf  jede Platte 
kommt eine andere Farbe: Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz.

Im Besitz von Schellenbergdruck sind 8 
grosse Druckmaschinen und 14 kleine. 
Diese sind für Bürozwecke. Eine grosse 
kostet 3 bis 4 Mio. Franken. Und hier 
noch ein lustiger fakt: Wenn man die 
Ausbildung fertig hat, wird man in den 
See geworfen.

Wir haben uns überlegt, dass wir über den Namen schreiben möchten. Denn der Name hat eine lange 
Geschichte hinter sich. Denn zuerst hieß Mäfflikon Mini-Pfäffikon. Aber irgendjemand hat den Namen 
geändert.
Wir alle waren sehr überrascht, denn wir hatten uns auf Mini-Pfäffikon gefreut. Wir sind dem 
nachgegangen und sind im Interview mit Frau Walder auf Folgendes gekommen. Sie meinte: Wir wollen 
was Eigenes kreieren. Denn wenn wir Pfäffikon nachmachen würden, bräuchten wir Sachen, die wir 
nicht haben: z.B. einen See, einen Bahnhof oder ein Schwimmbad. Dafür hätten wir kein Flugzeug im 
Reisebüro.
Der Name Mäfflikon besteht aus den Namen Mettlen, Pfäffikon und Auslikon. Das Interview mit dem OK 
(Organisationskomitee) hat uns sehr viel weitergebracht. Vielen Dank an Frau Walder😉.

DAS GEHEIMNIS 
HINTER DEM 
NAMEN 
«MÄFFLIKON»



J Brüllt ein 
Zuschauer auf dem 
Fussballplatz von 
der Tribüne: «Los 
Jungs, jetzt macht 
mal! Ich stehe 
ja schneller, als ihr 
laufen könnt!» J

Weitere News finden Sie in 
unserer Onlineausgabe:

J Sagt ein Abwehrspieler zum anderen: 
«Was die Leute nur immer zu meckern 
haben - wir tun doch gar nichts!» J
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